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In Lauban iſt der Buͤrgermeiſter Matthaͤi 
mittelſt Ober-Praͤſidial⸗-Erlaſſes vom 31. December 
1845 zum Localcenſor beſtellt worden. 


Der Baccalaur der Mediein Carl Auguſt Hille 
aus Markliſſa hat am 8. April 1845 in Halle die 
Wuͤrde eines Doktors der Mediein und Chirurgie 
erhalten. Seine Diſſertation handelt: de medieis 
arabibus oculariis. 


Durch die bedeutenden Regenguͤſſe am 26. d. 
M. und die vorhergegangenen Tage war der Neiß— 
fluß zu einem ſo bedeutenden Hoͤhenpunkte geſtiegen, 
wie er ſeit 1804 nicht mehr eingetreten iſt. Am 
Pegel neben der Neißbruͤcke war der Stand 10 Fuß 
1 Zoll, einen Fuß hoͤher als im Maͤrz 1845. 


Nachricht an die Miſſionsfreunde 
f in und um Görlitz. 

Nachdem die traurige Kunde von dem Tode 
aal lieben Bruders, des Miſſionars Hrn. Heinrich 
Julie Berger auf Borneo, bereits in dieſem Blatte 
den Miſſionsfreunden mitgetheilt worden iſt, ver⸗ 
fehlen wir nicht, dem allgemeinen Wunfche gemäß, 
eine Biographie deſſelben hiermit niederzulegen. 


Er begann ſein irdiſches Daſein im Pfarrhauſe 


zu Liſſa den 16. September 1800 und war das 4. 


Kind ſeiner Eltern, des Pfarrers daſelbſt, Herrn 
Gottfried Berger und der Frau Auguſte Caroline 
geb. Funk aus Leipzig. Nachdem ihn der Vater 
hinlaͤnglich vorbereitet hatte, betrat er das Gym— 
naſium zu Goͤrlitz, wo er in ſeinem 14. Jahre con⸗ 
firmirt wurde, und unter den wuͤrdigen Lehrern, 
Roͤsler, Mauermann, Weiſe, Groͤbel, Cunerth 
und Anton, ſeine wiſſenſchaftliche Bildung erlangte, 
ſo daß er, wohl vorbereitet, zu Oſtern 1821 die 
Univerſitaͤt Breslau beziehen konnte, um Theologie 
zu ſtudiren. Hier waren ſeine Lehrer Gaß, Schulz, 
Scheibel, Wachler u. a. Nach Beendigung der 
akademiſchen Laufbahn verweilte er ein Jahr hin⸗ 
durch im vaͤterlichen Hauſe. Um dieſe Zeit regte 
ſich bei ihm der Eifer, in der Heidenwelt fuͤr das 
Reich Gottes zu wirken; und ſchon damals wuͤnſchte 
er, in eine Miſſionsanſtalt gehen zu koͤnnen. Doch 
da ihm dieſer Wunſch nicht erfuͤllt wurde, ſo be— 
trachtete er den an ihn ergangenen Ruf zum Pri⸗ 
vatlehrer in Langenbielau bei Reichenbach in Schle— 
fien als einen Wink Gottes, und wirkte dort meh⸗ 
rere Jahre hindurch mit großem Segen unter ſeinen 
Zöglingen. Jedoch ſchien er mit ſich ſelbſt in einem 
innern Kampfe zu ſtehen, und ſein früheres „ hei⸗ 
teres und joviales Weſen wandelte ſich nach und 
nach in einen gewiſſen Ernſt um, der ihn jedoch 
nicht hinderte, freundlich und liebevoll ſich zu be⸗ 
zeigen. Damals ward ſeine Ueberzeugung immer 
fefter, daß der Ruf des Herrn an ihn ergangen ſei: 
„Gehet hin in alle Welt und lehret alle Heiden!“ 


So verließ er, dieſem Rufe folgend, Schlefien, 


und begab ſich, von der Halle ſchen Miſſionsanſtalt 
dahin empfohlen, nach Barmen am Rheine, wo 
er neben ſeiner Berufsausbildung auch noch das 
Schuhmacherhandwerk erlernte, da es nothwendig 
erachtet wird, daß jeder Miffionar irgend ein Hand⸗ 
werk treiben kann. Dieß geſchah im Jahre 1832. 
Ungefähr nach Jahresfriſt ging er nach Halle, wo 
er als Lehrer an den berühmten Franke'ſchen Stif: 
tungen arbeitete. Die Direction der Miſſionsan— 
ſtalt, welche ſeinen großen Eifer fuͤr das Reich 
Gottes und ſeine Wuͤrdigkeit zu einem Friedensboten 
in der Heidenwelt wahrgenommen hatte, beſchloß, 
ihn, feinem Wunſche gemäß, nach Oſtindlen zu 
ſenden. Nachdem er in Holland und England einige 
Monate verweilt hatte, um in der holländiſchen 
und engliſchen Sprache ſich zu vervollkommnen, 
ward er in Magdeburg von dem beruͤhmten Biſchof 
Dreſeke ordinirt und trat, vertrauend auf den Schutz 
des Hoͤchſten, feine weite, beſchwerliche und gefahr: 
volle Seereiſe an im Herbſte 1835. Nach einer drei⸗ 
monatlichen Fahrt landete er am 2. Jan. 1836 gluͤck⸗ 
lich am Vorgebirge der guten Hoffnung in Afrika. 
Dort beſuchte er die verſchiedenen Miffionspläge 
im Innern des Landes und ſammelte Erfahrungen 
für feinen kuͤnftigen Beruf. Nach einem Monate 
beſtieg er wieder das Schiff, um nach Oſtindien 
hinüber zu ſegeln. Auch dieſe Reife ging gluͤcklich 
von Statten. In Tranquebar wurde gelandet und 
auch dort bereiſte er mehrere Miſſionsſtationen, 
wobei er ſich immer bekannter machte mit dem 
Miſſionsweſen. Auf der Seereiſe, vom Feſtlande 
Oſtindiens nach der Inſel Java zu, hatte er das 
Ungluͤck, Schiffbruch zu leiden, und mußte mit den 
übrigen 70 Paffagieren ſich auf Kaͤhnen retten, wos 
bei es nicht möglich) war, die ganzen Reiſeeffekten 
mit ſich zu nehmen. Er mußte feine Habe mit dem 
ſinkenden Schiffe untergehen ſehen und hatte zu— 
gleich mit feinem Leben nur die noͤthigſten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und die Bibel retten koͤnnen. Nachdem die 
Fahrzeuge den Meereswellen und den Gefahren der 
Seeraͤubereien, die in dieſer Gegend haͤufig vor— 
kommen, einige Tage Preis gegeben waren, nahm 
ein engliſches Kaufſchiff die Schiffbruͤchigen liebreich 
auf und Gott ließ das Schiff gluͤcklich auf der In⸗ 
ſel Java landen. Um in der malaiſchen Sprache, 
die er zu feinem Berufe noͤthig hatte, ſich zu vers 


vollkommnen, zugleich aber auch um die Beſtim— 
mung abzuwarten, auf welche Sunda⸗Inſel er feine 
fernere Reife richten follte, verweilte er längere Zeit 
daſelbſt. Hier nun ward entſchieden, daß er mit 
einem andern Miſſionare nach Borneo gehen und 
daſelbſt unter den Heiden den Grund legen ſollte 
zu einer chriſtlichen Kirche. Hierauf berief er ſeine 
in Barmen zurückgelaſſene Braut, Igfr. Sophie 
geb. Kritzler, nach Java. Nachdem er dort ehelich 
verbunden war, beſtieg er mit ſeiner Gattin, ver— 
trauend auf Gottes Huͤlfe und Schutz, wieder das 
Schiff und kam gluͤcklich in Borneo an. Dort be— 
gab er ſich und ſein zu beginnendes Werk unter 
den Schutz des hollaͤndiſchen Reſidenten zu Banjer, 
der erſten Stadt auf Borneo. Mit Huͤlfe deſſelben 
gelang es ihm, bei den 42 Haͤuptlingen des großen 
Dorfes Pulopetak an dem Dajakenfluſſe freundliche 
Aufnahme und die Erlaubniß zu finden, daß er 
ſich dort unter den ſogenannten kleinen Dajaken 
anbauen durfte. Und ſo gruͤndete er ſich fern von 
feinem Vaterlande, nachdem er einen Weg von bei⸗ 
nahe 4000 Meilen zuruͤckgelegt hatte, ſeinen eigenen 
Heerd und begann ſein Werk mit Gott. Durch 
liebevolles Betragen, ſowie durch theilnehmende 
Hülfe bei Krankheiten der Eingeborenen, und durch 
Loskaufen leibeigener Familien gewann er bald die 
Herzen der rohen, heidniſchen, aber doch gutmuͤ— 
thigen Dajaken. Da er ſich ihre Sprache bald zu 
eigen gemacht hatte, ſo konnte er ſich ihnen ver— 
ſtaͤndlich machen und nach und nach für das Reich 
Gottes mit Segen wirken. Er hatte wahrgenom⸗ 
men, daß die Dajafen keine Schriftſprache kannten, 
und darum gab er ihnen die lateiniſchen Buchſtaben 
und lehrte ſie leſen und ſchreiben. Freilich benutzten 
immer nur Wenige ſeinen Unterricht; aber doch 
ſuchten Erwachſene und Kinder bei ihm Belehrung. 
In feinen Unterrichtsſtunden brachte er feinen Schuͤ— 
lern auch ſchon fo manches Saamenkorn des gött: 
lichen Wortes bei; machte fie aufmerkſam, wie ſehr 
ihre heidniſchen Sitten und Gebräuche eines ver— 
nuͤnftigen Menſchen unwuͤrdig waͤren, und war ſo 
gluͤcklich, ihre Aufmerkſamkeit auf Gott und den er 
zum Ertöfer geſendet, hinzulenken. Er baute eine 
Kirche, in welcher er die Woche hindurch Unterricht 


ertheilte und des Sonntags Gottesdienſt hielt, der 


ebenfalls von mehreren Eingeborenen beſucht wurde. 
In Verbindung mit einigen feiner Miſſionsbruͤder 
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überſetzte er die Bibel in die Dajakenſprache, welche 


dann in einzelnen Abtheilungen zu Banjer gedruckt 
wurde. Eben fo überfegte er mehrere unferer Kir— 
chenlieder und gebrauchte ſie dann zum Singen 
beim Gottesdienſte. Auf ſolche Weiſe hatte er die 
Freude, daß ſich nach und nach Mehrere zum wah— 
ren Gott bekehrten und ſich taufen ließen. Ueber 
feine Wirkſamkeit, ſowie über die Sitten und Ges 
braͤuche der Dajaken iſt in den Halle'ſchen Miſſions⸗ 
nachrichten, in welchen die Briefe und Tagebuͤcher 
der Miſſionare abgedruckt find, ausfuhrlich berich— 
tet worden; und davon ſind Auszuͤge theils im 
Wegweiſer, theils im Goͤrlitzer Anzeiger erſchienen. 
So hat denn der nun Vollendete mit den uͤbrigen 
4 Miſſionaren, die theils mit ihm, theils ſpaͤter 
dahin geſendet worden ſind, und theils der Halle— 
ſchen, theils der Barmen' ner Miſſionsanſtalt an⸗ 
gehoͤren, den Baum des Lebens, der Erkenntniß 
Gottes und deſſen, den er als Heiland ſendete, dort 
angepflanzt. Dieſer Baum hat kraftige Wurzeln 
gefaßt und unter ſeinem Schatten werden durch 
Gottes Hülfe und Gnade einſt alle Dajaken ruhen 
und himmliſchen Frieden genießen. 


Anlangend feine übrigen Verhaͤltniſſe, fo er⸗ 
freute er ſich einer ungetrübten Geſundheit. Ihm 
ſchadete weder das heiße Clima, noch auch die 
fremdartige Koſt, an die er ſich nun gewoͤhnen 
mußte; bei allen Muͤhen und Entbehrungen, koͤr— 
perlichen und geiſtigen Anſtrengungen behielt er einen 
frohen Muth. Seine Gattin, die mit treuer Liebe 
um ihn waltete, gebar ihm 3 Kinder: 1) Johannes, 
7 Jahr alt, 2) Rebecka, reichlich 4 Jahr alt, 
3) Sahra, gegen 3 Jahr alt. 


Im Mai vor. J. hatte er auf mehrere Wochen 
eine Reiſe zu machen und kehrte unwohl zuruͤck. 
Es hatte ein Fieber feinen Körper eingenommen. 
Man erkannte die Krankheit als ein Gallenfieber 
und hielt es für nothwendig, ihn unter ärztliche 

flege zu bringen; daher begleitete ihn einer ſeiner 
Miſſionsbrͤͤder nach Banjer zum Arzte. Obgleich 
die zweitägige Reiſe ihn ſehr angreifen mußte, ſo 
kam er doch glücklich an und fühlte in Folge der 
ärztlichen Behandlung ſich geftärkt, fo daß er nach 
einigen Tagen an feine Gattin ſchreiben und Der: 
ſelben die frohe Nachricht geben konnte, daß er mit 
Gottes Hülfe in der naͤchſten Woche wieder geſund 


zu den Seinen zurückkehren werde. Doch Gott, der 
Unerforſchliche, hatte es anders beſchloſſen. Denn 
ſchon nach einigen Tagen wandelte ſich die Krank⸗ 
heit zum Nervenfieber um; und als der treuen 
Gattin, welche ſehnſuchtsvoll auf ſeine baldige Ruͤck⸗ 
kehr gehofft hatte, dieſe Nachricht zukam, eilte ſie, 
getrieben von bangen Ahnungen, hin, um den 
Geliebten zu pflegen und, ſollte es Gottes Wille 
fein, von ihm den letzten Haͤndedruck zum Abſchiede 
aus der Welt zu empfangen. Doch ach! die Gute 
fand ihn ſchon als Leiche. Am 16. Junius hatte 
Gott feine Seele abgerufen in das ſelige Reich himm—⸗ 
liſcher Wonne, in dem Alter von 44 J. 9 Mon. 
Schon war der Gnadengruß Gottes an ihn ergan⸗ 
gen: „Ei du frommer und getreuer Knecht, du biſt 
über Weniges treu geweſen; ich will dich uͤber Viel 
ſetzen; gehe ein zu deines Herrn Freude!“ Seine 
tief gebeugte Wittwe, die mit chriſtlicher Faſſung 
ihr trauriges Geſchick ertraͤgt, iſt ſo eben mit ihren 
Kindern auf der Ruͤckreiſe nach Europa begriffen. 
Moͤge Gott ſie gluͤcklich ihr Vaterland erreichen 
laſſen! 


In aufrichtiger Liebe denken wir an ihn, den 
geliebten Bruder und Freund zuruͤck, der zwar ſchon 
feit langen Jahren von uns geſchieden war, deſſen 
freundliches Bild aber uns ſtets vor Augen ſchwebte 
und den wir doch im Leben noch einſt wieder zu 
ſehen hofften. Nun aber, nachdem Gott ihn fern 
von uns abgerufen hat in die feligen Lichtgefilde 
der beſſern Welt, nun rufen wir ihm, dem früh 
Vollendeten, mit wehmuͤthigem, aber Gott erge⸗ 
benem Herzen in feine von uns fo ferne Gruft nach: 

Muh! ſanft, des Lebens müde, 

In deiner ſtillen Gruft; 

Und um dein Grab ſei Friede, 

Bis Gott dich wieder ruft. 

Dein Bild bleibt hier im Leben 

Vor uns im Segen ſtehn, 

Bis wir im beſſern Leben 

Einander wiederſehn. 
Rochwaſſer, Liſſa, Görlig, Hartha, Petersburg, 
Hohkirch, Reichenbach, Breslau, den 29. Jan. 1846. 

a Die Geſchwiſter Berger. 
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Vermiſchtes. 


In der zweiten ſaͤchſiſchen Kammer beantragte 
ein Abgeordneter die Umbildung der ſaͤchſiſchen Mi: 
litairverfaſſung und Einfuͤhrung einer Einrichtung, 
unſerer Landwehr aͤhnlich. Man ſprach ſich je⸗ 
doch dagegen aus, weil ein Landwehrſyſtem nur 
fuͤr groͤßere Staaten ſich eigene. 


In der Leipziger Zeitung wird vor einem Be— 
truͤger gewarnt, der ſich einen Prediger Ru— 
precht aus Goͤrlitz nennt und vorgiebt, wegen 
Nichtannahme der Agende vom Amte und in das 
groͤßte Elend gekommen zu ſein, womit er Mitleid 
zu erwecken und Geld zu erbetteln weiß. — Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dies Subjeet der bekannte Seeliger 
aus Liegnitz, welcher jedoch neuerdings wieder in 
Haft gekommen iſt. 


In Rom feierte die Propaganda oder Miſſions⸗ 
geſellſchaft zur Verbreitung des Glaubens am 11. 
Januar das große Sprachenfeſt. An dieſem Aktus 
redeten Zöglinge aller möglichen Nationen, Chine— 
ſen, Albaneſen, Mongolen, Araber und Aethioper 
in ihren Sprachen. Die daͤniſche Sprache war 
nicht repraͤſentirt, ebenſowenig die wendiſche. 


Der 18. Februar, Luthers Todestag, wird in 
vielen Geweinden öffentlich gefeiert werden. Die 
ſchoͤnſte Feier waͤre ein großer Friedensbund der 
verſchiedenen, durch einzelne Meinungen getrennten 
Parteien. 


Der Stadt Hagenow in Meklenburg haben die 
adligen Gutsbeſitzer der Umgegend Fehde angefüns 
digt, weil die Hagenower Abgeordneten beim letzten 
Landtage gegen die adligen Gutsbeſitzer geſprochen 
haben. Die Fehde aͤußert ſich hauptſaͤchlich dadurch, 
daß die Ritter ſich auf adliges Ehrenwort verſchwo⸗ 
ren haben, den Hagenower Bürgern nichts abzu⸗ 


kaufen und ihnen auch keine Lebensmittel zu ver⸗ 


kaufen. Wir koͤnnen auf den Ausgang dieſer Fehde, 
welche einer Aushungerung gleicht, geſpannt ſein. 


Während wir hier des mildeſten Winters ges 
nießen, hat es in Algier geſchneit und gefroren. 
Ein Truppentheil, welcher gegen feindliche Wuͤſten⸗ 
ſtaͤmine ausgezogen war, gerieth in einem Hohl⸗ 
wege in einen Schneeſturm, wobei mehrere Solda— 
ten erfroren, andere vom Froſt toͤdtlich beſchaͤdigt 
worden ſind. 


In der guten Stadt Muͤnſterberg hat man das 
Gerücht ausgeſprengt, ein juͤdiſcher Branntwein⸗ 
fabrikant verſetze feine Getränfe mit Froͤſchen, Kroͤ⸗ 
ten und anderem nuͤtzlichen Ungeziefer. Niemand 
kauft mehr bei dem armen Manne und er kann 
leicht ein Opfer der beiſpielloſen Dummheit werden. 


Der Fuͤrſt Potemkin hatte von einem Moskauer 
Kaufmanne gehoͤrt, welcher durch ſeinen langen 
Bart beruͤhmt war. Eine Dame zweifelte an der 
Laͤnge des Bartes. Sogleich ließ der Fuͤrſt den 
Kaufmann durch Koſaken nach Petersburg holen 
und hier einſperren, bis die Zeit kam, wo er ihn 
der Dame praͤſentiren konnte. Dies dauerte jedoch 
Monate lang, der Kaufmann wurde zwar endlich 
entlaffen, hatte jedoch im Gefaͤngniſſe feine Geſund— 
heit zugeſetzt und fand daheim fein Vermögen zer— 
ruͤttet und ſeine Frau vom Grame getödter, 


Vergeblicher Friedens verſuch. Mehr: 
mals haben biedere und Acht chriſtliche Männer ver⸗ 


ſucht, die beiden ſtreitenden Confeſſionen, die Ka- 


tholiken und die Proteſtanten, in Liebe zu vereinigen. 
Unter die Maͤnner, welche ſich hierzu bemuͤhten, 
gehoͤrt auch ein Biſchof von Thina, welcher 1683 
Vorſchlaͤge zu einer Vereinigung beider Confeſſionen 
den deutſchen evangeliſchen Höfen übergab. Sie 
wurde jedoch von lutheriſchen Theologen gleich ſo 
heftig angegriffen und verworfen, daß — es bei 
dem wohlgemeinten Verſuche blieb. 
Schrift iſt in dem ſeltenen Werke: Buders nüg- 
liche Sammlungen, Leipzig 1735, enthalten, und 
dürfte werth fein, jetzt wieder an's Tageslicht ge: 
bracht zu werden. 


Die ganze 
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Bekanntmachungen. 


[393] Unſere am 3. Februar in der Kirche zu Weigsdorf vollzogene eheliche Verbindung erlauben 
wir uns allen unſern Verwandten und Freunden, jedoch nur hierdurch, ergebenſt anzuzeigen. 

Görlitz, den 5. Februar 1846. Oswald Becker. 5 
Auguſte Becker, geb. Röhren.. 

(347) 500 Rthlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pro Cent zu verleihen, und iſt bei pünktlicher 
— 9 — auf lange Zeit keine Kündigung zu erwarten. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. 
zu erfahren. 

256] Gegen ſichere Hypothek und zu 4 pro Cent Zinfen iſt ein Kapital von 14000 Rthlir. vom 1. April 
c. ab auszuleihen. Nähere Auskunft in der Expedition des Anzeigers. 

1291 Den 7. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Birkbuſche des Dom. Klein⸗Neun⸗ 
dorf bei der Landeskrone das darin befindliche Wachholdergeſträuch parcellenweiſe gegen gleich 
n meiſtbietend verkauft werden. Selbiges iſt unter anderm für's Vieh zum Räuchern 
auch ſehr gut. 


1105 Mailändiſchen Haarbalſam 
zur Erhaltung, Verſchönerung und Wiedererzeugung der Haare, in Gläſern zu 15 Sgr. und 9 Sgr., 
ſo wie das in der Damenwelt ſo beliebte 


Eau D'atirona 


oder feinſte flüffige Toilettenſeife gegen Sommerſproſſen, Leberflecken und andere Hautunreinigkeiten, das 
große Glas zu 12 Sgr. und das kleine zu 6 Sgr., hat in Commiſſion erhalten und empfiehlt laut der 
n No. 2. des Anzeigers vom 15. Januar d. J. Weft enthaltenen Beſchreibung 

1 ouis Lindmar, Petersgaſſe No. 276, 


ſen verkauft. C. G. Edelmann. 


[248] Bäckerei Verkauf. 

In dem ru Kirchdorfe Schönau bei Bernſtadt ſteht Familien⸗Verhältniſſe wegen eine neu und 
maſſiv erbaute, bisher je: ſchwunghaft betriebene, zugleich mit der Conceſſion des Kaffeeſchankes verſe⸗ 
ene Bäckerei, worauf auch 400 bis 800 Rthlr. ſtehen bleiben können, ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt — erfahren beim Herrn Buchbinder Seidel in Löbau, ſo wie beim Ei⸗ 
genthümer in No. 219. zu Schönau. 


ar] Die Häusler-Nahrung No. 55. zu N. Neundorf bei Rothenburg mit 4'/, Morgen Acker und 
Wieſe, worauf wenige Abgaben ruhen, iſt Fofort für den feſten Preis von 400 Rthlr. zu verkaufen. 
2501 A u s ber kau f. 2 
Eine Parthie Tuch verkauft im Ganzen oder Ellenweiſe zu herabgeſetzten Preiſen die verw. Tuch⸗ 
fabrikant Neumann, Petersgaſſe bei Hrn. Kaufmann Gerſte. 
L488 So eben kam der ſchon Längft erwartete 


i ächt Nürnberger Lebkuchen 
ganz friſch wieder an, und empfiehlt denſelben Heinrich Cubeus. 


[411] Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend beehre ich mich ergebenſt 

anzuzeigen, daß ich mich hierorts als Herrenkleidet⸗Verfertiger etablirt habe, und indem ich reelle und prompte 
Bedienung verſpreche, Bitte ich um geneigte Aufträge. Auguſt Fiedler, Herrenkleiderverfertiger 

Görlitz, den 3. Februar 1846, wohnhaft Obermarkt No. 18. beim Hrn. Architekt Franke. 


302] Ein Haus in Lichtend Taufen. Näheres if mu ia 
An d. 8. enberg iſt aus freier Hand zu ve ſt zu erfragen 


Ss 


— 54, — 


Die Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Kur zwaaren⸗Handlung 


don 3 

Heinrich Cubeus in Görlitz, 
Obermarkt, goldne Krone, — 

empfiehlt hiermit ihr reich ſortirtes Waarenlager, und ſtellt ſowohl im Ganzen wie im Einzelnen die 
billigſten Preiſe. 5 f 54 8 


Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, 


ſaͤmmtlich mit ausführlichen Gebrauchsanweiſungen verſehen, befindet ſich 


bei Endesgenanntem die alleinige Niederlage. 
[828] Aromatiſches Kräuteröl 


zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern und oft über 1 Rthlr. koſtenden Ar⸗ 
tikel dieſer Art. Das Flacon von derſelben Größe 2 Rthlr. Pr. Ert. 


Extrait de Circassie von Dimenson et Co. in Paris. 

Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern giebt 
derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die orientali⸗ 
ſchen Frauen auszeichnen. Preis pro Flacon 2 Rthlr. 5 

Aechte Löwen-Pomade vo James Davy in London, 
vorzüglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schuurbärte, Backenbärte und Augenbrauen 
herauszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Rthlr. 

2 3 - Pr 2 


E < 5 3 
- gabuperlen, 
ficheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom 
Doctor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
a Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Athlr. 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe eingegangen, die 
gerichtlich beſtätigt auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen. 
Allein zu haben bei F. A. Oertel. 


— — ͤöͥ2V—— — — — — — — — 55 p — 
2902] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein wohlafjertirtes Lager ſächſiſcher und nieder⸗ 
ländiſcher Bukskings, ſeidener und wollener Tücher, ächter Sammt⸗ und Sammtmancheſter⸗Weſten, ſowie 


auch eine große Auswahl wollener Shaws. Eduard Schultze. 


— —ů 2 ̃ ̃ iu DES —— —. ——— , ̃§˖r˖—ũif1rDfm , ,7§7‚§—ß˖————— Z ph 

2881 Es ift eine Färberei mit ſämmtlichen dazu gehörigen Utenſilien, welche zum Betriebe derſelben 
gehören, ehebaldigſt Veränderungshalber für den feſten Preis von 3000 Rthlr. zum Verkauf. Dieſelbe 
erfreut ſich eines ſehr lebhaften Betriebes; es können auch auf Verlangen 1000 Rthlr. hypothekariſch 
darauf ſtehen bleiben. Wo? erfährt man in der Expedition d. Bl. 


[294] Zwei Kronleuchter, ein größerer und ein kleinerer, ein großer Spiegel, Trmneaux, eine große 
Anzahl Kupferſtiche unter Glas in Rahmen, eine Kartoffelquetſchmaſchine, eine Wachspreſſe, zwei Bie⸗ 
nenbeuten, Bienenmagazinkäſten mit Bienengeräth, tragbare Ananaspflanzen Ananaskiedel, Frühbeetkaſten 
mit Fenſtern und Deckbrettern, Gewächshaltspflanzen ſtehen zum Verkauf im vormals Maurer ſchen 
Garten No. 1090. in der Unterkahle hieſelbſt. = 


184) Pferde: Beer kann f. 
Ich bin geſonnen, von Jahrmarkt Sonntag ab 20 Pferde zu verkaufen, und zwar gute, ſtarke 
Abel bee, che bei mir zur Auſſicht ſtehen. l Mr Anguſtin am Obermaikt, * 
— — — — ag ERST e. 


r — 


n! Mein Commiſſions Lager 


von Walzen und Raggen⸗Mehyl beſter Qualtät, fowie Roggen⸗Kleie empfehle ich zur gefäl⸗ 
ligen Abnahme in Meines Ah großen Quantitäten; auch werden jet Seftelungen angenommen = 
prompt beförät vnn Mol lau,  Apotgekergaffe, 


— 35 — 


287] Unterzeichneter empfiehlt fich dem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu dieſem 


bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte mit einem vollſtändigen Lager guter böhmiſcher Bettfedern, Schluß 
das Pfund von 5.— 20 Sgr. und Flaumfedern das Pfund 234 — 30 Sgr. Bei Abnahme von größe⸗ 
ren Partien gewähre ich einen Rabatt von 2 pCt. Indem ich die reellſte und prompteſte Bedienung 
verſpreche, bitte ich, mich mit recht zahlreichen Aufträgen in meinem alten Lager unter den langen Läuben 
No. 1. zu beehren. J. A. Ellenbogen. 


BEERFREREEEREEERLEIIT IRRE IT 
= Während des Markts ift unfer Stand im 8 
3 Haufe des Fuhrherrn Herrn Auguſtin am Obermarkt in 3 
3 dem Laden. —— 


Striemer & fevp aus fiegnitz 


empfehlen zu dem bevorſtehenden Markt ihr wohl aſſortirtes 


Mode⸗Waaren⸗Lager, 


die neueſten und geſchmackvollſten Sachen in Seide, Lamas, Dbres, Twieds ı. ent 
haltend, fo wie die feinften Umſchlagetücher in allen Größen. Außer dieſen empfehlen ſie 


ihr großes Lager 8 . 
fertiger Damen: Mäntel 


nach den allerneueſten Modells und aus den modernſten Stoffen, weit und fauber gear⸗ 
beitet, zu ſehr billigen Preiſen. [251] 


CCC 


C. S. Donath aus Bautzen 


empfiehlt einem geehrten Publikum von Görlitz und der Umgegend zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt fein Lager von ſtarken Citronat⸗ und Mandel-Pfefferkuchen, Chocoladenmareipan- und 
Makronenkuchen ‚, Steinpflafter, glaſirte, weiße und braune Lebkuchen in Packeten, als auch 
um Einzelnen, Vanillenbaiſées und Vanillenplätzchen; ferner Pfeffermünz- und Roſenconſer⸗ 
ven, Macronen, Marſelle und alle in dieſes Geſchäft gehörende Artikel. Der Stand iſt 
auf dem Obermarkt am Salzhauſe, an der Firma kenntlich. 2037 


A — ZmüôͥUĩ.M. — 


2309 Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waaren⸗Lager 
8 von Chr. Groschky aus Pulsnitz. 
Hiermit erlauben wir uns, zum gegenwärtigen Jahrmarkt einem geehrteſten Publikum uns wieder 
mit ſehr reicher und feinſortirter Auswahl zu empfehlen, und bitten um gütigen Zuſpruch. 
Stand: wie bisher, am Obermarkte, dem Gaſthofe zur Stadt Berlin ſchräge über, Eckbude. 


e e 
W e e 
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Gottlieb Kerber aus Schönberg 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einer Auswahl von Tifche, Comode⸗ und Vorlege⸗Decken, 

Wachsparchens in a Reiſe⸗ und Damentaſchen, Frankfurter Pferdedecken und Stuben⸗ 

decken in verſchiedenen Muſtern und Breiten. 5 1200 
Stand: Obermarkt und Breitegaſſen⸗Ecke, im Haufe des Herrn Körnig. * 


Be Empfehlung. = 
Ep a“ * erben Görlitzer 9 gr ich Bei 5 „ moderner 
egel ei 1 d bitt en ruch. 
Wein Stand 1 Saanen 5 Bude ah der Stadt Berlin. 


am u. die zi 
„A. W 


erner, Spiegelfabrikant aus Camenz. 


3 
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Die Leinwand- und Tiſchzeug-Handlung 
[306] von Carl Brauer, 8 
1 Äh obere Neißgaſſe, £ 

empfiehlt bei Veranlaſſung des bevorſtehenden Jahrmarktes ihr aufs Vollſtändigſte aſſortirted 

5 Lager von Leinwand in verſchiedenen Sorten Tiſchzeugen, Handtüchern, Taſchentüchern, Meuble⸗ & 
Stoffen, diverfen weiß baumwollenen Waaren, Futter⸗Kattunen u. f. w. unter Garantie N 
folider, tadelfreier Waare und Zuſicherung der billigſten, aber feſten 
Fabrikpreiſe. 


J 8e Sie ang Se ans ra Bis Sils Site Ss Site A ede ae 


(304 Henriette Drache aus Bautzen 
empfiehlt einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große 
Auswahl von feinen Hütchen und Häubchen in neueſter 1 unter der Zuſicherung der billigſten 
Preiſe. Stand: in der Putzreihe. 8 
— —. e... HT EEE ¶ — é— — 2 - 

110 Heinrich Voigt aus Leipzig 
empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einem vollſtändigen Lager von Wachstüchern aller Art, als; Fuß⸗ 
und Wagen⸗Tapeten, Sophateppichen, Tiſch⸗, Nähtiſch⸗, Komoden⸗ und abgepaßten Fortepiano⸗Decken, 
grünen und bunten Rouleaux, grüner und bunter Fenſtergaze in ſehr geſchmackvoller Auswahl, und bittet 
um gütigen Beſuch. Stand: am Obermarkte vor dem Hauſe des Hrn. Starke. 


George Schuchardt, Lederhandſchuhfabrikant aus Magdeburg, 


empfiehlt auch zum bevorſtehenden Markte fein wohlafjortirtes Waarenlager mit beſonderer Berückſichtigung 
auch für Confirmanden und bittet um gi en Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte in der zweiten 
Budenreihe vor dem Hauſe des Herrn Starke. B 314 


— 


[315] Großes Damenputz⸗ Lager 
während des Marktes in Gorlitz 
von Maria Worsch aus Leipzig und Breslau. 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch dieſen bevorſtehenden Markt in Görlitz 
mit einem ſehr großen Lager keiniten und neueften Damenputzes beziehen werde, und empfehle zugleich 
meine verſchiedenen Sorten Chocolade, Haaröl, Pomade ꝛc., nehme auch ſchon Strohhüte zum Waschen 


und Moderniſiren an und bitte um gütigen Befuch. Mein Stand iſt in der har Sale 
Maria Morſch. 


FEE Die DE DI FD Te fe De ee 


(. F. WILHELN SELLGE, 


8 
0 Wurstfabrikant aus Sagan, 
a empfiehlt ſich zum eine Görlitzer Jahrmarkt mit einem großen Lager 
x 


ERS ERS Sie Sid HE DIE 


einer Fleischwaaren. = 
Daſſelbe beſteht in verſchiedenen feinen Sorten Wurſt, Speck, Schinken und 
re Schweinefleiſch, womit ich diesmal in großer Auswahl verſehen bin; 
A verſichere die beſte Waare, reelle Bedienung und billigſte Preiſe, und bitte um gütige Abnahme. 
PN Mein Stand iſt, wie bekannt, an der Oberkirche und die Bude an der Firma kenntlich. 305 


. MiEDIE SD Bye Dale Da ge De 
258 5 5 
g Nebſt dem Publikationsblatte und zwel Beilagen. 
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Erſte Beilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 5. Februar 1846. 


[349] _ Bier:Abzug in der Schönhof-Brauerei 
Den 7. Febr. Weizenbier, den 10. Weizen: und Gerſtenbier, 
den 12. Gerſtenbier. 


861] In Hrn. Siegerts Brauerei am Untermarkt Sonnabend den 
7. Febr. Gerſtenbier⸗Abzug, Hr. Siegert. In Hrn. Geislers Brauerei 
in der Neißſtraße Dienſtag den 10. Febr. Weizenbier⸗Abzug, Hr. Stock. 
ne, 3 den 7. Februar bairiſcher Bier⸗Jentſch in der Müller ſchen Brauerei, Neiß⸗ 


FFP ee ee ee 


1388) Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich in meiner freundlichen Weinſtube 

2 eine große Auswahl der beſten und feinſten Delicateſſen, warm und kalt, zur geneigten Beachtung. 

3 Ebenſo offerire ich mein reichhaltiges Weinlager ſowohl im Einzelnen, als auch in Par⸗ 
thieen zu Preiſen, welche nirgends billiger geſtellt werden können. — Wiederverkäufern werden 

noch ganz beſonders annehmbare Bedingungen geſtellt. 

® 


= Eduard Bitschke. 


2 | Weinhandlung in Görlitz. 
Neißgaſſe No. 350. 


Segeberg g 
bs Marinirten und geraͤucherten Lachs 


empfing und empfiehlt Kollar. 
1369] Ein ganz neuer lichter einfpänniger Planwagen nebſt einem Satz noch brauchbarer Chaiſen⸗ 
Räder ſtehen zu verkaufen beim Sattler Oehme sen, in der Breitengaſſe. 


4367] Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich mit allen Sorten neuer böhmiſcher Bettfedern 
= möglichſt billigen Preiſen. — Meine Niederlage befindet ſich in der Petersgaſſe No. 320, beim Herrn 
ekonom Schulze. . Auguſt Wendler, Bettfedernhändler. 


5700 Ausverkauf. | 
Um mein Lager von fertigen Riemerarbeiten, ſowohl Kutſch- als 
Ackergeſchirre, Reife, Jagd-, Schreib: und Schultaſchen, Koffer, Mantel: 
ſacke und Hutfutterale, Fahr- und Reitpeitſchen jeder Art, ſo wie auch 
Gebiſſe, Sporen und Steigbuͤgel, ganz auszuverkaufen, offerire ich ſolches 
von heute ab zu den allerbilligſten Preiſen. 
Görlitz, den 5. Februar 1846. Carl Zimmermann, 
* 8 Neißgaſſe No. 352. 
1 Num, braun und weiß, 
Arac de Batavia und Arac de Goa, 
Punſch⸗ und Grog⸗Eſſenz, Pommeranzen⸗Extraet, 


npfehle ich in beſter, wirklich unverfälſchter Qualite, ſowohl in Flaſchen als auch in Gebinden, zu 
Silligen Preiſen. E du ard ET . ch k e . 
TE 8: Neißſtraße No. 330. 


diese e ee 


% E * 2 5 2 2 
] F. Potzſch, ſonſt C. G. Viertel aus Chemn 9 
empfiehlt ſich zu gegenwärtigem Markte wiederum mit einer Auswahl von Damaſten zu Meubles, wol⸗ 
leuen, halb- und baumwollenen, fo wie auch dergl. zu Schlafröcken, allen Arten von Mäntelſtoffen 
und Kleiderzeugen, Tiſchdecken von / bis %, fo wie ſeidenen und Umſchlagetüchern zu jeder Größe, 
ächtfarbigem Zitze zu Gardinen und Mee de mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artiteln. 
Sein Stand iſt in der Bielauer Reihe die Eckbude. 


e e ee ee 


K 1372 Aecht engliſch Porter-Bier (a Flaſche 7½ Sgr.), 
EN Herben Ungarwein (die Bouteille 15 far.), 8 40 
bei Abnahme von 12 Bouteillen noch billiger, 


offerirt N a7 
3 Seduard Zitſchke. 
en Carl Zauid, 
* f Blumenfabrikant aus Dresden, 
beſucht dieſen Markt mit einem 1 ſortirten Lager künſtlicher Blumen eigner Fabrik, und verſichert bei 


den neueſten Deſſins die möglichſt billigſten Preiſe. 
- Stand: Putzreihe, Obermarkt, an der Firma kenntlich. } 


376 Rudolph Ende aus Friedeberg a. Q. 
empfiehlt ſich bevorſtehenden Markt einem hochgeehrten Publikum mit ſeinem Lager feiner 
Galauterie⸗Holzwaaren, 
worunter ſich diesmal beſonders auszeichnen: Näh⸗ und Schmuckkäſtchen mit feiner Malerei, wie auch 
eine Auswahl geſchmackvoller Ni u achen und mehrere andere nützliche und zweckmäßige Gegenftände, 
als elaſtiſche Stahlfedernhalter und Obſtſchäler (von Horn), deren Zweckmäßigkeit überall die verdiente 


Anerkennung gefunden, und verſichert die billigſten, jedoch feſteſten Preiſe. — Der Stand befindet ſich 
a n er Oberer 


75 Die Leder: Handichuh- Handlung 
- von 
Gebrüder Unteregger aus Tyrol 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer großen Auswahl von Gems⸗ und Ziegenleder-Handſchuhen, leder⸗ 
nen Unterbeinkleidern, allen Sorten Eon Tücher und Shlipſe, ächten Schweizer Taſchentüchern und 


* 
; 


Gummi⸗Hoſenträgern. — Ihr Stand iſt auf dem Obermarkt in der zweiten Reihe. — 
[978] Enzros- Lager 


Den Herren Wiederverkäufern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt 
mit einem wohlaſſortirten Lager engliſcher, franzöſiſcher und 9 Galanterie- und Kurzwaaren be⸗ 
ſuchen werde, und daß ich durch directe Beziehungen in den Stand geſetzt bin, allen Anſprüchen zu ge⸗ 
nügen. — Mein Stand iſt auf dem Obermarkt in der Iſten Reihe. 


S. Alexander. 


12911 e eee 
fi Hoſenzeuge von circa 50 der neueſten M ielt und empfiehlt ſol z 
25 her Hoſenzenge e dee e 


1305 Di bevorſtehenden Görlitzer Markte empfiehlt ſich mit Acht böhmiſchen Veitfedern und ſſchert 
die möglichſt bill iſe zu Herrmann Stiasny aus Wi A 
i G ſin der Peterögafe kei Senn eg . 8 
306 Unterzeichneter empfiehlt wiederum eine neue Sendung von guten Nußbaum? Peitſchenſtöcken 
und weißbuchenen n ze geneigter Abnahme und verſpricht die billig en Pre ” 55 
F. E. Engel ju n., wohnhaft Obergaſſe No. 748, 


| 
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[348] Ein lichtebrauner Wallach, im Atem Jahre alt, auch als Reitpferd ſehr paſſend, ſteht zu 
verkaufen bi 8 Berg in der Kahle. 
BDREDBIS r ee een 
323] Ich verfehle nicht, hiermit einem verehrten Publikum und allen werthen Ge⸗ 
ſchäftstreibenden nah und fern ergebenſt anzuzeigen, daß das unter der Firma: 
Mortell & Comp. vom Genannten und mir bisher betriebene Speditions- und f 
Commiſſions-Geſchäft vom 1. Januar d. J. ab getheilt iſt, und von mir ferner 
auf eigene Rechnung in meinem neu erbauten Gaſthofe zur Stadt Leipzig an 
N der Bautzner Straße fortbetrieben wird. Ich erlaube mir deshalb alle verehr— 
ten Geſchäftsfreunde ergebenſt zu erſuchen, auch ferner in meinem desfalls eingerich— 
teten Gaſthofe einzukehren und mich nach wie vor mit Ihren gütigen Aufträgen zu 
beehren. Wie bisher, werde ich mir auch ferner es zur Pflicht machen, alle mir 
werdenden Aufträge pünktlich und reell zu beſorgen. \ 
Gleichzeitig zeige ich dem verehrten Publikum ergebenſt an, daß allwöchentlich 
zweimal, Dienſtags und Freitags, ſichere Gelegenheit ndch Dresden geht. — Auch 
werden Fracht-Güter angenommen, für deren rechtzeitigen Transport ich ſtets gern 
Sorge tragen werde. Görlitz, den 2. Februar 1846. 


Surf; fa 
Sulins Müller, 
| Beſitzer des Gaſthofes zur Stadt Leipzig. 
.. DIR Dh DE DK CF 


e Blaſisker und Großlercher aus Tyrol 
empfehlen ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einer großen Auswahl von Leder⸗Hand⸗ 
Malen in allen Sorten, Gummi⸗ Trägern, echten Schwetzer-Tüchern, Oſtindiſchen Taſchentüchern, 

ailänder Halstüchern, Atlas-Shawls für Herren, ledernen Unterbeinkleidern, ealcihen Kopfkiſſen, 
Unterjäckchen von gutem Leder und den bekannten Tyroler Teppichen. Sie verſprechen bei reeller ‘Bes 
dienung die billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt in der zweiten Reihe. a 

333] Ein in frequenter Gegend hieſiger Stadt gelegenes, in beſtem Bauzuſtande befindliches, zwei 
Stock hohes, ganz maſſives Haus von 12 bewohnbaren Piecen, mit maſſivem Hinterhaus, ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Von wem? wird die Expedition gef. nachweiſen. 

e e eee e e e e e e e IN 

(aeg! Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten 3 
Publikum zu dieſem Jahrmarkte mit einem wohlaſſortirten Lager 
von Bett- und Schleußfedern und ſichert die reellſte und promp⸗ & 
teſte Bedienung zu. Sein Stand ift Steingaſſe bei Mad. Konig. . 
35 Schnabel aus Böhmen. 
J 4 eee 


„Julius Täſchner, Graveur und Optikus, 


3 wohnhaft am Schwibbogen, 
empfiehlt fein Lager optiſcher, metebrologiſcher und mathematiſcher Inſtrumente, 
beſtehend in allen Arten Brillen, Lorgnetten, Loupen, Mikroskopen, Fernröhren, Opernguckern, Barome⸗ 
tern, Thermometern, Alkoholometern, Aörometern und diverſen Probern, unter Garantie der größten 
Richtigkeit und Rücknahme im Gegentheil. Ferner: Reiszeuge, Transporteure, Zirkel, Reisſedern, Gold⸗ 
waagen, elegante und ordimaſre Berfchafte, Platina⸗Schwämme, Platina⸗Räucherungs⸗Apparate u. f. w. 
zu ſehr ſoliden Preiſen. * a A 


D 


D 
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[350] Wegen Mangel an Raum ſteht eine Handrolle zum Verkauf in der Nonnengaſſe No. 32. 


F. H. Rüngs, Conditor und Pfefferkuͤchler 
[317] aus Berlin und Bunzlau, 


empfiehlt ſich wieder mit einer großen Auswahl von verſchiedenen Conditor⸗ und Pfefferküchler⸗ 
Waaren, Bonbons, Mafronen, gebr. Mandeln, f. franz. Gewürzkuchen, Ba: 
512 und Thorner Pfefferkuchen, Nürnberger Lebkuchen, dicken Braunſchweiger 
andelkuchen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu den billigſten Preiſen. 
Stand: am Unter markte in der Pfefferküchler-Reihe. f 


181 Bekanntmachung. 


Einem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfiehlt ſich unterzeichnete Verwaltung auch in 
dieſem Jahre mit dem wohlbekannten, fein gemahlenen Alabaſtergipſe aus den Brüchen der Herrſchaft 
Neuland bei Löwenberg zu gefälliger Abnahme. Der Preis iſt in dieſem Jahre: 

a) In der Niederlage zu Löwenberg für die Tonne 2 Rthlr. 10 ſgr., und 6 pf. Ladegeld; für 

den einzelnen Centner Mehlgips 12 ſgr., und 3 pf. Ladegeld; und für den Centner Stein⸗ 
ips 11 ſgr., und 3 pf. Ladegeld. 

b) Fu der Niederlage zu Neuland für die Tonne 2 Rthlr. 7 far. 6 pf, und 6 pf. Ladegeld; für 

den einzelnen Centner Mehlgips 11 ſgr., und 3 pf. Ladegeld; und für den Centner Stein⸗ 

gips 10 de „und 3 pf. Ladegeld. 
Leere Salz⸗ und Gipstonnen werden in den Niederlagen zu Löwenberg und Neuland von den geehrten 
Gipsabnehmern angenommen und zwar folgendergeſtalt: Wer Gips in Tonnen entnimmt, und leere 
Tonnen mitbringt, erhält für ſo viel leere Tonnen, als derſelbe volle Tonnen kauft, in Löwenberg 
für das Stück 10 far., dagegen in Neuland für das Stück 7 Ian 6 pf.; wer aber mehr leere Tone 
nen abliefert, als volle Tonnen kauft, erhält, ſowohl in Löwenberg als in Neuland, für die übrigen für das 
Stück nur 5 ſgr., und wer den Mehlgips centnerweiſe kauft, und leere Tonnen mitbringt, erhält für 
das Stück ebenfalls nur 5 ſgr., für eine halbe Salz⸗ oder Gipstonne alſo 2 ſgr. 6 pf. — Leere Salz⸗ 
und Gipstonnen werden fortwährend gekauft, jedoch für jetzt nur in der Niederlage zu Neu- 
land, und für das Stück 5 fgr. bezahlt. 

In Bunzlau iſt eine Gipsniederlage bei Herrn Gaſthofsbeſitzer Lachnit, jo wie deſſen Neben⸗ 
Niederlagen in Sprottau, Sagan, Freyſtadt, Glogau, Guhrau und Grünberg; welcher 
die Tonne Gips in Bunzlau für 2 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. verkauft. z 2 

In Liegnitz iſt eine Gipsniederlage bei Herrn Kaufmann W. Prüfer, ſo wie deſſen Neben⸗ 
Niederlagen in Lüben, Wohlau, Neumarkt, Parchwitz und Steinau. 

In Breslau iſt eine Gipsniederlage bei Herrn C. G. Schlabitz, Katharinenſtraße No. 6. 

Die Herren Gipsabnehmer aus dem Kreiſe Haynau werden ergebenſt erſucht, den Gipsbedarf 
gefälligſt in Löwenberg oder Neuland abholen zu laſſen. 22 
Die übrigen Gipsniederlagen ſind wie im vorigen Jahre, und ſämmtliche auswärtige Gipsnieder⸗ 
lagen mit hinreichenden Vorräthen verſehen, um jede beliebige Beſtellung befriedigen zu können. 

Löwenberg, im Januar 1846, 


Reichsgraͤflich zur Lippe ſche Gips; Hauptverwaltung. 
Cc ccc 
312] Aechten Jamaica⸗NRum, weiß und braun, a Fl. 1 Rthlr., 25 Sgr., 20 Sgr. und 
15 Sgr.; 87% Spiritus rectit., alle Sorten doppelte und einfache Liquenre, ſowie Korubranntwein in 
Gebinden und Quartweiſe verkauft billigft H. F. Lubiſch. 


[832] J. J. Röſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich wieder den geehrten Damen in Görlitz und Umgegend mit ſeinen bekannten feinen Putzſa⸗ 
chen und verſichert die möglichſt billigſten Preiſe; auch überntmmt er Strohhüte zum Waſchen und Um⸗ 
n Bude iſt in der Putzreihe, von dem Hauſe des Kaufmann Hrn. Starke herein links 
die erſte Bude. 


[311] Neue ſchott. und Berger Heringe in Tonnen, auch . im Einzelnen, er billigſt 
2 4 bi 


1 * F. L u 1 . 
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(329) Mit feinem guten alten Lager von Hamburger, Bremer und Havanna⸗, wie auch ordinairen 
Cigarren empf ſich bei Bedarf ergebenſt F. A. Oertel am Obermarkt. 


ao U 


* 

[310] Macaronis, Bacon und Faden-Nudeln, Schweizer⸗, Holl. und Parmeſankäſe, Lamb ertsnüſſe, 
alle Sorten beſter Ehoeoladen, ruſſiſche Talglichte und Seife von vorzüglicher Güte empfiehlt aufs Bil⸗ 
6h: ae SE NEL: N 

330] Aechtes Eau de Cologne von Joh. Maria Farina, eigenes Lager, nicht in Tom⸗ 
miſſion und dennoch zu dem Fabrikpreiſe, ſowohl einfaches als doppeltes, ift ſchon längſt zu bekommen 
und empfiehlt bei Bedarf F. A. Oertel, Obermarkt No. 22. 

318] Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer 8 von Reiſe⸗Artikeln, als: Koffer in allen Sor⸗ 
ten und Größen, Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, Jagdtaſchen, Schultaſchen, Hut⸗Futterale, Fell⸗ 
eiſen, Pferdegeſchirre und dergl. noch Mehreres. Freudenberg, Riemermeiſter. 

Intere Neißgaſſe No. 344. 


b Gänzlicher Ansverkauf. 


Zu bevorſtehendem Görlitzer Jahrmarkt ſoll mit dem Lager einer auswärtigen Band⸗, Putz⸗, Strick⸗ 
arn⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung gänzlich geräumt werden. Das Lager beſtcht in einer ſehr großen 
uswahl der neueſten Hut⸗ und Haubenbänder, Tülls, Spitzen, Kragen, Berthen, Shawls, Tücher, 

Schleier, Taſchen, Strümpfe, ſeidenen Cravattentücher, das Stück zu 5 Sgr., ſo wie in allen Sorten 

baumwollener, halbſeidener, ſeidener und Glacé-Handſchuhe bis zu den allerfeinſten Arten. i 

2 Gardinen, feinſte geſtickte, brochirte, geſtreifte und glatte in weiß und bunt, ſo wie die dazu 
paſſenden Franzen, Borten, Gimpen, Schnüre und Quaſten. 

Weiße Waaren, als Kattun, Cambrie, Baſtard, Linon, Mull, Battiſt, Lama, Piqus 
und Parchend in glatten und gemuſterten Sachen. ; 

Sutterzeuge, glatte und gemuſterte Glanz-Cambries, Kittai, Doppelkittai, Köper, Dyfti und Gaze. 

Strickbaumwolle, ungebleicht, gebleicht, blau und bunt, in mehr als 80 verſchiedenen Sorten. 

Strickwolle, weiß, ſchwarz und bunt, in div. Qualität. - 

Vigogne in weiß und bunt. 

ar Herren. 

Winterbukskings eine große Auswahl, ſo wie Paletotſtoffe, auch ein Poſten halbwollener 
Waaren, die zu Frühjahr⸗ und Sommer⸗Anzügen paſſend find und faſt für die Hälfte des Koſten⸗ 
preiſes weggegeben werden ſollen. 2 

Weſtenzeuge in Pique, Wolle, Caſinir, Seide und Sammt; Vorhemdchen, Kragen, Manz 
Br Binden, Shlipfe, Jaromirs, Shawls, fo wie die allerneueſten feidenen Hals- und Taſchen⸗ 

cher; auch alle Sorten Handſchuhe. Ferner eine große Auswahl Unterjacken, Unterbeinkleider, Socken 
und Strümpfe, Alles in Wolle und Baumwolle, und zwar in einer Auswahl von den billigſten bis 

u den allerbeſten Engliſchen Patent-Sachen. Bedruckte Filzſchuhe, fo wie andere Morgenſchuhe, die 

für Herren, Damen und Kinder paſſend ſind. 

Zum Engros⸗Verkauf wird empfohlen ein Poſten Velpelband, Friſolets, geſtreiſte Herrnhuter Bän⸗ 
der, halbſeidenen Lothband, Sammtband, einige Tauſend Stück wollene, glatte und ſchattirte Anſtoß⸗ 
chnüre, jo wie viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. — Die 1 ſämmtlicher Waaren 
chen unbedingt fett. — Das Verkaufs ⸗Lokal iſt am Heringsmarkt No. 264., im Haufe 
der Fräulein Caroline Schmidt. — 

319] Ein Paar gebrauchte eugliſche Kumtgeſchirre ſind billig zu verkaufen bei 
819) Wau He ug 25 5 W. Freudenberg, Riemermeiſter. 

TT.. . ³ · ̃ ͤ˙ n: 
821] Ein gut eingebautes Haus an einer der belebteſten Straßen, wo ſich noch ſehr leicht und 

vortheilhaft ein Verkaufsladen einrichten läßt, iſt Veränderungshalber unter vortheilhaften Bedingungen 

zu verkaufen. Näheres beim Herrn Commiſſtonair Schubert. 
322] Eine Droſſel, Lerche, Rothkehlchen und drei Canarienvögel, gute Schläger, fo wie eine Parthie 
gebrauchter eiſenblecherner Ofenröhre und Aufſatz, und 6 bis 8 Sb alte Feuer zu Frühbeeten brauche 

bar, find zu — 2 5 in No. 235. i i 


— —. — —. . ̃⅛ ꝶſqꝶꝗqꝗꝑgmi — — 

341] Eine Sammlung eingerahmter lithographirter Copien nach den vorzüglichſten Gemälden der 

Dresdener Gallerie von F. Haufſtengl, Höhe 31 Zoll und Breite 24 Zoll; jo wie eine reiche Aus⸗ 

wahl eingerahmter franzöſiſcher und Berliner Genre⸗Vilder und Spiegel empfiehlt zu den e bil⸗ 

ligſten Preiſen der Staffirer und Vergolder Kaleski. Ferner empfehle ich mich mit allen Arten 

vergoldeter Kron und Wandleuchter, mit Decorationen an Gardinen, Zierrathen von gepreßter Maſſe, 
vergoldeten Bilder⸗ und Spiegelrahmen und andern in mein Fach einſchlagenden Artikeln. i 


1335] Neue Görlitzer Geſangbücher find in großer Auswahl zu haben und Alt⸗Görlitzer Geſangbücher 
werden gekauft bei Ä Mar Bühnen, Pusbinder. ugbüch 


bekannt macht E rader im weißen Roß. 
1881] Guten, alten, abgelagerten Varinas und Portoriko, in Rollen und geſchnitten, in beſter Qun- 
lität und zu den billigſten Preiſen empfiehlt ergeben l F. A. See 


FFT 
Großer Aus ver kan 


Peiner großen Mode: Schnittwaaren- Handlung aus einer der bedeutendſten Städte 
Deutſchlands. Dieſelbe benutzt den bevorſtehenden Jahrmarkt in Görlitz, um ihren Beſtand der neueſten 
Artikel ihres Faches zu räumen, und find zu dieſem Behufe dieſelbon mit 50 Procent herunkergeſetzt 
worden. 
Ganz ächte Kleider⸗Kattune in den neueſten Deſſins von 14 Sgr. ab die Elle, 
8 Viertel breiten Thibet, zu 8 Sgr. pro Elle, 
8 Viertel breiten Kamelet und Mohairs von 6 Sgr. an. 
Mouſſelin de laine in den neueſten, geſchmackvollſten Deſſins von 3 Sgr. au pro Elle, 
Eine große Auswahl wollene Erep-Rachel zu 34 Sgr. — 


2 
© 


% Poil de Chévres zu 23 Sgr. 10 Viertel große Umſchlagetücher zu 15 Sgr. 
N Eine große Auswahl ganz neuer Batiſt-Roben zu 2 Rthlr. 
17 Viertel breite Möbel-Kattune, 5 Sgr. pro Elle. 2 
Eine große Auswahl franzöſiſcher Umſchlagetücher, im Werthe von 15 — 16 Rthlr., zu 5 und 
4 6 Rrhlr.; bunte Taſchentücher, das Stück 10 Pf. 
Longſhawls von 2 Rthlr. ab; große Blondenſhawls zu 16 Sgr. ’ 
Cravatten⸗Tücher, ſowohl in Wolle wie in Seide zu 5 Sgr. 
Sammet⸗Tücher zu 5 Sgr. Chenillen-Cravatten zu 2 Sgr. 
Bettdecken in allen Qualitüten und Größen. 
Möbel⸗Damaſte zu 4 Sgr. Wollene Schürzen zu 5 Sgr. 
Leinene Schürzen zu 4 Sgr. Eine große Parthie Kragen von 13 Sgr. au, Handſchuhe in Seide 
und Baumwolle, Strümpfe in feinſter Qualität zu 24 Sgr., eine große Parthie Strick⸗ 
2 baumwolle zu 83 Sgr. das Pfd. Schürzen-, Züchen und Inlett⸗Leinwand. 
5 Für Herren. 

Eine große Auswahl Weſten in allen Stoffen von 5 Sgr. ab, ſchwarze und bunte Taffent⸗ 
und Atlas⸗Tücher und Shawls, Shlipſe und Cravatten, Rock- und Beinkleiderſtoffe in allen Arten, 
\ Sommermützen zu 5 Sgr., ſeidene Taſchentücher, Abt oſtindiſche, zu 225 Sgr., Chemiſets, Bäffchen 
und Manſchetten, gewirkte Unterjacken und Beinkleider, Socken von 14 Sgr. ab. ; 

Ein hochgeehrtes Publikum wird vielleicht in Rückſicht auf die fo außerordentlich billigen Preiſe 
ewöhnliche Marktſchreierei vorausſetzen, doch wird ſich bei gütigen Verſuchen ein Jeder von der guten 
nalität und Billigkeit der angeführten Waaren aufs Vollſtändigſte überzeugen. 

8 Ihr Lager iſt Obermarkt No. 130. im Laden des Kürſchner Herrn 
D Lehmann, (403) 


EISSEESESSES RITTER ES 
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n Wirklicher Ausverkauf 


einer 


großen Mode- und Schnittivaaren-Handlung. 


Diefelbe empfiehlt dem hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zum bevorſtehenden 
Nin aufs Beſte gewählte Lager, beſtehend in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Stoffen neueſter 
Deſſins, ſowehl für Damen als für Herren. f 
c Da der Geſchäftsinhaber den völligen Ausverkauf herbeizuführen beabſichtiget, wird ſein eiftigſtes Beſtreben 
fein, den geehrten Abnehmern durch Gewährung der billigſten Preiſe der Kauf angenehm zu machen, weshalb 
er ſich eines recht zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen hofft. — a 

Das Verkaufslokal iſt in der „Krone“ auf dem Obermarkte, 1. Etage. 


1 


379] Einem ſehr geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden 
Gigs Jahrmarkt ee mit einer großen Auswahl echtfarbiger bunter Bett⸗ und Viet anon, } 
fo wie verſchiedener Sorten Kleiderzeuge, Drillichs, weißen Kattun und bunter YuttersKattune beziehen 
und Alles zu den billigſten aber durchaus feſten Preifen verkaufen werde. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
* Benj. Zöllner aus Schönbach bei Löbau. 
Mein Stand iſt an der Oberkirche. 5 14 g 5 
364] Gewaͤſſerter Stockfiſch iſt von heute an & haben bei 
2 £ 2 > ©. 
Sulins &iffler. 
[380] Zu bevorſtehendem Jahrmarkte, wie außer demſelben, empfehle ich: gebleichte unnd weißgarnige 
Leinen, weiße und bunte leinene Taſchentücher, bunte Inlet⸗ und Züchen Leinen, gebleichte und unge⸗ 
bleichte Parchente, ſowie mehrere andere Artikel, ſowohl im Ganzen wie im Einzelnen, und verſpreche 


bei reeller Waare die möglichſt billigen Preiſe. 
Mein Verkaufs⸗Lokal befindet ſich im Hauſe der Frau Hauptrendant Hirſch, Petersgaſſe No. 314. 


C. G. Zimmermann. 


reiche Ausmahl der neueſten und ſolideſten 
Geld: und Silber⸗Waaren, 
erſt vor Kurzem ſtark vermehrt, und ſtellt die billigſten Preiſe. 
Theodor Finster, Gold- und Silberarbeiter, 
Stein gaſſe No. 24. 


7755 Eee 
= Die Modewaaren⸗ Handlung; 
von M. B. Cohn aus Breslau 


befindet ſich während des Gorlitzer Jahrmarkts im Gaſthofe zum 
3 Preußifhen Hof auf dem Obermarkte. Das Lager enthält eine 
3 große Auswahl von ſeidenen und wollenen Waaren, wollenen und 
3 ſeidenen Umſchlagetuͤchern und allen in dieſes Fach gehorenden Arti- 
3 keln zu außergewöhnlich billigen Preiſen. | | % 8 
FREE SERIE EIER ET ERER FRI 

400] Die Damenpug: Handlung von 

Bertha Hänsel aus Löwenberg 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt ihre reiche Auswahl von Hüten, Hauben, Kragen u. ſ. w. zu den 
billigſten Preiſen. — Auch empfehle ich noch eine Parthie zurückgeſtellter Hauben zu dem Preiſe von 15 Sgr. 
an bis 2 Rthlr. und bitte um gütige Beachtung. 2 
Der Stand ift in der Putzreihe und an der Firma zu erkennen. Zu. 
882 Meine obgelagerten Cigarren aller Art zu jedem beliebigen Preiſe, Kraus- und Tonnen⸗ 
Tabacke, feinſten Portoriko, Caffe (auffallend billig), feinen Weſtind. Rum a Flaſche 10 ſgr., auch 
Schreibmaterialien, Farbewaaren ꝛc. erlaube ich mir angelegentlichſt zu empfehlen. 
— C. II. Franz, Nikfelai⸗Vorſtadt, Ecke der Lunitz. 
7399] Einen GGF mit Garten und Ackerland hierorts , fo wie einige Privathäuſer empfiehlt dem 
handelnden Publikum zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller, geha No. 202. 5 
1404 In bevorſtehen ae Jahrmarkt empfiehlt eine bedeutende Auswahl fertiger Spie el und Spie⸗ 
geigläfer in allen Größen zu geneigter Abnahme E. Bäniſch, Weberei No. ae 


8 


[214] Die Herren Walter & Herrmann in Görlitz haben Hager meines ächten Eau de 
e und empfehle ich ſolches dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Abnahme. 
Cöln, im December 1845. Johann Maria Farina. 
Severin⸗Straße No. 112. 
Mit Bezug auf vorſtehendes Avis empfehlen wir unſer Lager ächter Eau de Cologne uud verſichern 
die billigſten Preiſe. Wiederverkäufern bewilligen wir re Rabatt. 
Görlitz, den 22. Jan. 1846. Walter & Herrmann, am Obermarkt No. 21. 
385] Schöne ſaftige Apfelſinen, Meſſiner Citronen, Smirnaer, Kranz⸗ und Dalmatiner Feigen, Datteln, 
Catharinen⸗Pflaumen, ächte italieniſche Macaronis, Lambertsnüſſe, große italieniſche Maronen, Knackmandeln, 
Trauben⸗Roſinen auf Lagen, Karobi; desgleichen Delicateffen, als: Elbinger Bricken, marinirten Lachs, geraͤu⸗ 
cherte Gaͤnſebrüſte, marinirte Heringe, geräucherten Lachs und holländ. Voll-Heringe empfiehlt zur geneigten 
Abnahme die Italieniſche Waaren- und Delicateſſen⸗Handlung ven 
Joh. Springer’s Wittwe, Beeitengaſſe No. 121. 


— — — — — — — b l — ——6 — — — — 0. 
[3622] Ein maſſives Haus, enthaltend 6 Stuben, großen Keller, Boden und Küchengelaß, nebſt Garten, 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


. 
(397] Zu bevorſtehendem Jahrmarkte 
empfehlen wir Wiederverkäufern unſer beſtens aſſortirtes Lager von engliſchem gebleichten, ſowie unge⸗ 
bleichten Strickgarn, ſchwarzblauen, weißen und rohen engl. Hanfzwirn, beſte prima Nähſeide, Zephir⸗ 
und Hamb. Wolle, ſowie alle Gattun en von Poſamentir-Waaaren, beſtehend in wollenen und ſeidenen 
Kleidergimpen, Franzen, Schnüren, Quaſten ꝛc., und verſichern die billigſten und reellſten Preiſe. 
| alter & Herrmann, 


am Obermarkt No. 21, 


Vorzüglich haltbares Porzellnn 


zu beſonders billigen Preiſen, in diverſem weißen Tafelgeſchirr, vergoldeten und bunten Taſſen in 
reichhaltiger Auswahl. Auch halte ich ein Lager in Steingutgeſchirr auf das vollſtändigſte. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten einen üblichen Rabatt. a 


Um gütige Beachtung bittet Auguſt Seiler. 


Te . ̃ ̃ 
Täglich friſche Pfannenkuchen bei Wilhelm Zeidler, 
8 (3944 Conditor. Petersgaſſe No. 276. ag 

346] Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß i 
mit 1 hieſiger Stadt als Sattler etabliert habe und mich beſonders mit Wagen- und Getestet 
neueſter Art ganz gehorſamſt zu empfehlen mir die Ehre gebe. Heinrich Söhnel, N 
JJ . Sattler in Seidenberg. 

[307] h Zu verpachten. 

Eine Schöltzerei mit allen Aeckern, Wieſen und allen Rechten: Branntweinbrennerel, Schlachten, 


Backen und andern Rechten, iſt vom 1. April 1846 ab zu verpachten oder auch zu verkaufen. Näheres 
ertheilt der Eigenthümer ſelbſt auf der Laubaner Straße No. 1024. Da u m. 


G00) Theater Anzeige. 
Dem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich Mitte Februar meine Vorſtel⸗ 


lungen in Görlitz beginnen werde, und bitte, das freundliche Wohlwollen, welches mir bei meiner frühern An⸗ 
weſenheit daſelbſt in ſo hohem Grade zu Theil geworden iſt, auch aufs Neue wieder zuzuwenden. 


Glogau, im Januar 1846. C. Nachtigall, Schauſpiel⸗Director. | 


F RER N: Sn SE anche nn 2 
[886] Firma's werden gut und billig geſchrieben von G. Schirach, Nonnengafie No. 79. 
1295] 1000 Sack Kartoffeln zur Spiritus s Brennerei werden von dem Dom. Cunners⸗ 


dorf zu kaufen gefucht, 0 Garbe. 
1320] Es kann ein Lehrling angenommen werden. W. Freudenberg. 


Zweite Beilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 5. Februar 1846. 


ds Ergebenſte Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf meine frühere Anzeige: daß ich mich auf Grund der neu einge⸗ 
tretenen Gewerbefreiheit und nachgeſuchter beſonderer Erlaubniß in hieſiger Stadt als Muſik⸗ 
Dirigent etablirt habe, empfehle ich mich mit meinem vollſtändig beſetzten Muſik⸗Chore nicht 
nur zu Freudenereigniſſen, ſondern bin auch erbötig, das Leichenblaſen vor den Thüren der 
Trauerhäuſer oder in denſelben ſelbſt zu verrichten, indem ich gewiß Alles aufbieten werde, 
Jeden, der mich mit einem ſolchen Auftrage beehrt, vollkommen zufrieden zu ſtellen. 


Görlitz, am 5. Februar 1846. Guſtav Brader, 
Muſik⸗ Dirigent. 


(342), E aM 3-88 te 8 rt % 
An dem jetzt neu begonnenen Curſus meines Tanzunterrichts können noch Schüler Theil nehmen, und 
wird derſelbe wie bisher im Saale des Gaſthofs zum Kronprinz ertheilt. Ferd. Tietze, eone. Tanzlehrer. 
(405) Gewerbe- Verein in Görlitz. 
Die Mitglieder des Gewerbe-Vereins werden hierdurch ergebenſt erſucht, ſich 
Dienſtag den 10. Februar 1846, Abends 7 Uhr, 
im Lokale auf der Stadtwaage zu einer Haupt-Conferenz gefälligſt einfinden zu wollen. Gegenſtand der Vers 
handlungen werden Wahlen, allgemeine Angelegenheiten des Vereins und die Anberaumung der General ⸗Ver⸗ 
ſammlung und des Stiftungsfeſtes ſein. Das Directorium des Verwaltungsrathes 
hieſigen Gewerbe⸗Vereins. 


L 
(388) Bei meiner Durchreiſe empfehle ich einem hohen Adel und verehrten Publikum mein im Gaſthofe 


zum goldenen Strauß aufgeſtelltes Diorama der Schweiz, bitte um gütigen Beſuch und hoffe, daß 
Jeder daſſelbe befriedigt verlaſſen wird. Karl Kubitz. 
[253] Eltern, welche geſonnen find, ihre Kinder in Penſion zu geben, finden für dieſelben unter ſoli⸗ 
den Bedingungen eine freundliche Aufnahme. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. e 
246] Eine Köchin, welche in einer ländlichen Hauswirthſchaft zur Zufriedenheit gedient hat, findet 
zum 1. April d. J. ein Unterkommen. Wo? ſagt die Expedition d. Anz. i 8 


308] Zu Oſtern dieſes Jahres können noch einige junge Mädchen vom Lande unter billigen Bedin⸗ 
gungen ſowohl Unterweiſung in weiblichen Arbeiten, als auch Koſt und Logis erhalten in Görlitz bei 
Doroth. Wilh. Werkmeiſter, wohnhaft am Untermarkte No. I, bei Hrn. Berchtig. 


Geſuch eines Lehrlings für Detailbandlung, Fabrikgeſchäft und Comptoir. 
— möglichſt baldigen Antritt als Lehrling wird 3 Lane körperlich wohlgebildeter, mit 
womöglich — als den gewöhnlichen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann geſucht, le Eltern 
außer einem vollſtändigen Bett ein Lehrgeld von 200 Rthlr., wovon die eine Hälfte beim Abſchluß des 
Contractes, die andere nach Ablauf des erſten Lehrjahres verlangt wird, zu zahlen vermögen, und eine 
Zjährige Lehrzeit bedingt, dagegen aber auch, was gewiß ganz beſondere Beachtung verdient, eine fo viel⸗ 
ſeitige kaufmänniſche Bildung erlangt werden kann, daß der junge Mann nach beendigter Lehrz om 
anderweiten Anſtellung im merkantiliſchen N Josch Zufriedenheit ſeiner ſpäteren Prinzipale vorzuſtehen 
vermag. Hierauf Reflectirende belieben ihre Juſchriften unter der Adreſſe „A. B. C., Lehrlingsgeſuch“ 

in der Expedition des Anzeigers niederzulegen. i 296] 
[353] Zu zwei Pensionairen wird noch ein dritter gesucht. Von wem? sagt die Exped. d. Bl. 


387] Einige gute Tiſchler können noch placirt werden beim Diehanitus L. Bender. 
a ! 0 94 Nikolaigaſſe No. 292. 
[412] Lehrlings⸗Gefuch. Ein Sohn von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, Schuhmacher zu 
werden, kann als Lehrling ein Unterkommen finden beim f 2 f 
a Schuhmacher Heinrich Müller auf dem Steinwege No. 576. 
(362) Am Sonntage iſt eine Drieſaſche zwiſchen Mops und Görlig gefunden worden. Das Nähere ſagt 
die Expedition d. Bl. Pr} 


(381) Ein junger gebildeter anſehnlicher Menſch von rechtlichen Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
tenntniſſen verſehen, am liebſten vom Lande, kann in einem Material- und Tabacks⸗Geſchäft bald oder 
auch zu Oſtern gut als Lehrling placirt werden. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


207 EEE IB eb un ge 
Es iſt in Görlitz im Gaſthofe zur Stadt Berlin aus der oberen Speiſeſtube die Treppe herunter 
bis an den Wagen, der vor der Haust üre ſtand, oder beim Chauſſee-Hauſe bei der Kanone am 22. 
Januar Abends eine alte, in rothen Maroquin eingebundene Brieftaſche in kleinem Format, inwendig 
mit grünem Saffian, worin ſich 6 Rthlr. in Kaſſenanw., eine Quittung und mehre Notizen befanden, 
verloren gegangen. Dem we Finder wird bei Zurückgabe derfelben mit den enthaltenden Gegenſtän⸗ 
den von dem Gaſtgeber Herrn Thieme in Görlitz die obige Belohnung zugeſichert. 


— —— ä—ũü 6—ä—é⅛¼ͥ . ͤĩwůĩP*Qñĩç P-EQ DL mn 
[389] Am Montage, als den 2. Februar, Abends ift auf dem Wege vom Töpferthore, die Radeläuben 

entlang, bis zur Wohnung des Major von Baczko ein Armband mit 5 blauen Steinen (Amethiſten) verloren 

gegangen. Wer daſſelbe in der Expedition des Anzeigers abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


[327] Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle und gelben Beinen, über jedem Auge einen braunen 
Fleck, männlichen Geſchlechts, iſt mir zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkeſten zurückerhalten beim Stadtgärtner Schubert No. 1069 c. > 

309] Dem Häusler Herbig in Ober-Halbendorf ift am 31. Januar auf dem Wege von Bell⸗ 
mannsdorf nach Ober⸗Halbendorf ein ſchwarzer Hund mittler Größe zugelaufen. Der Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten zurückerhalten. 

Ober⸗Halbendorf, den 2. Februar 1846. Schulze, Richter. 


ET —!,!,ß.̃ 7. ¼²— . ¾⅛—. B... . . ¾ . . . . ̃ ˙ . 
302 Ein braunſcheckiger Jagdhund hat ſich am 27. Januar in No. 61 a. auf dem Fiſchmarkte ein⸗ 
efunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge⸗ 

ühren zurückerhalten bei arnſt am Fiſchmarkt. 


—— ——— ——— ' — — lDv— — —— — — — 
(400) Der Handarbeiter, welcher noch vor Weihnachten zwei Säcke Kartoffeln zu Herrn Bäckermſtr. 
8 ! i E 5 f d 
Schmidt fuhr, wird erſucht, die leeren Säcke bei Herrn Bäckermſtr. Schmidt abzugeben. 
ieee, Vauer. 
(324) Da ſich fremde Menſchen erpreiftet haben, auf meinen Namen zu borgen, fo warne ich einen Jeden, 
‚ferner etwas zu borgen, indem ich nichts bezahle. a 8 
- Görlitz, den 3. Februar 1846. Auguſt Schimmel, Schloſſermeiſter. 


637) Bei meiner Anweſenheit in Wien erklärte der Chef Herr Maien des Großhandlungshauſes J. H. 
Stametz & Comp., mir vellkommenen Erſatz des durch Herrn Hammer & Schmidt in Leipzig verurſachten 
Schadens zu leiſten. Da ich nun meine in Görlitz innehabende Realität in weitern, dadurch entſtandenen 
Störungen verkaufen laſſen muß, jo wird die Schadenerſatz-Rechnung wohl ziemlich hoch kommen, und ich 
bin daher jenem Rechtsgelehrten, welcher die Urſache dieſes Wechſelprozeſſes war, ſehr verbunden. 
Prag, den 1. Febr. 1846. N Guſtav Ulbrich. 
208] In No. 618. auf dem Nikolai⸗Graben iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zus 
behör zu vermiethen und zum 1. April c. zu beziehen. 


252] Ein freundliches Stübchen mit Bett und Meubles ift an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


3 1.8 — 4 — ᷣ ;!!! 2 Fo 
268 In No. 126. iſt der gut eingerichtete mittlere Laden dieſen Jahrmarkt über abzulaſſen. 
ä — — — ꝛ—¼' —2—ę•——᷑:²ñ L —g4t.⅛ kümñCt:ä ĩöÄK— — 
Ii Eine Wohnung, beſtehend aus drei Stuben, einer Stubenkammer, Küche, Vodenkammer, Keller 
un Holzgelaß, iſt von Oſtern ab in meinem Hinterhauſe zu vermiethen; desgleichen iſt ein großer Verkaufs⸗ 
laden mit Niederlage ſogleich zu vermiethen. Auguſtin am Obermarkt. 
——— ͤ»—öLrmſ : . En r Te ER 2 7 
(383) No, 180. it noch eine freundliche Stube zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 
— —— — —' — —-— —-¼— —— — — 
(336) Auf dem verdern Steinwege No. 587. iſt eine Stube mit Kammer und Gewölbe zu vermiethen 
und zum I. April zu beziehen; auch kann die Kammer zu einem Laden gebraucht werden. 


— —¼-— ——6 nn. 
(343) Nonnengaßfe No. 76. iſt ein kleines Quartier, an der Sonnenſeite gelegen, an eine oder zwei Per⸗ 


ſonen, jedoch ohne Kinder, mit Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 

—— —¶üä⁴m—d' . — e — — 2L — —. . — — nen 
280) f u ver miet hen 

ift zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Verkaufsladen am Obermarkt No. 130. 


Görlitz, den 27. Januar 1846. 
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1300 Einladung zum Coneert. = 

Von dem hieſigen Geſang⸗Vereine ſoll den 8. Februar (fällt Be ein großes Vocal: und 

Inſtrumental⸗Concert im Saale des hieſigen Gaſthofes zum Hirſ veranstaltet werden, worin 

außer verſchiedenen andern neuen Compoſitionen auch „der Morgen“, Cantate von F. Ries, zur Auffüh⸗ 

rung gebracht werden. Entree I. Platz 72 Ngr., II. Platz 4 Ngr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Oſtritz, den 31. Januar 1846. Der Geſangverein allhier. 

Nach beendigtem Concerte ſoll ein Ball ſtattfinden, bei welchem Unterzeichneter für ein wohlbeſetz⸗ 

tes Orcheſter, gute und billige Speiſen und Getränke, ſo wie prompte Bedienung zu ſorgen ſich angelegen 
ſein laſſen wird. Zenkner, Safekeib zum Hirſch. 


(45) Sonntag den 8. Februar c., Nachmittags 5 Uhr, wird vom 
Stadt⸗Muſikchor Concert gegeben, worauf Tanzmuſik folgt. Dien⸗ 
ſtag den 10., Abends 7 Uhr, großes Concert, woruͤber der Anſchlag⸗ 
zettel ein Mehreres mittheilen wird. Mittwoch den 11., Abends 6 Uhr, 
Concert, darauf Tanz. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

E. Held, Paͤchter der Societaͤt. 

(407) Heute, Donnerftag den 5. Februar, ladet zum Frühſtück zum Thüringiſchen Speckkuchen 
E RR TR Frohwein am Fiſchmarkt. . 

(339) Zum friſchen Wellfleiſch und Wurſtſchmauſe ladet auf den 6. d. M. ergebenſt ein 

= Strohhach zur Stadt Prag. 
(390) Sonnabend den 7. Februar ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 


Julius Frenzel. 


(408) Nächſten Sennabend Schweinſchlachten im Gaſthof zur Krone. 


1299] Im Gaſthofe zum Kronprinzen 


wird kommenden Jahrmarkt-Montag und Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wer 
den, wozu ergebenſt einladet A. Eif fler. 


(356) Dienſtag den 10. d. Mts. wird Unterzeichneter im Saale des Herrn Strohbach ein großes 
Inſtrumental⸗Concert geben. Auf mehrſeitiges allgemeines Verlangen ſoll „das Schlachtpotpourri“ von 
E. Winkler, und „der Maskenball in Kleinweltwinkel oder alle Minuten etwas Anderes“, großes 
Potpourri von G. Kunze, mit zur Aufführung gebracht werden. Anfang 6 Uhr. Entree 11% Sgr. 
Das Nähere wird durch Auſchlagzettel bekannt gemacht werden. Nach dem Coneert ſoll bei vollſtimmi⸗ 
gem Orcheſter Tanzmuſik at al werden. — 

Indem ich hierzu ergebenſt einlade, verſpreche ich einen recht genußreichen fröhlichen Abend. 
Görlitz, am 5. Februar 1845. G. Brader, Muſik⸗ Dirigent. 


vollſtimmigen Tanzmuſik ergebenſt ein 5 
Carl Schulz im Wilhelmsbade. 


335) Kommenden Sonntag, Montag und Donnerſtag ladet zum Tanz⸗ 
vergnuͤgen ergebenſt ein F. Knit ter. 


2 ͤ 
30) Ergebenſte Einladung zur Stadt Prag. 

Sonntags den 8. d., Nachmittags 3 Uhr, findei bei günftiger Witterung durch das Stadt⸗Muſikchor 
großes Inſtrumental⸗ Concert „ darauf aber Tanzmuſik bei vellbeſetztem Orcheſter ſtatt. Entrée 
1½ Sgr. Sollte aber die Foncert⸗ Aufführung durch die Witterung behindert werden fo behält dennoch die 
Tanzmuſik, ſo wie Montags darauf von 4 Uhr Nachmittags ab, bei gewöhnlichem Entrée ihren Fortgang. 


Unter der Verſicherung prompter und reeller Bedienung ladet zu zahlreichem Beſuche hiermit ergebenſt ein 


E. Strohhach. 
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(357) Künftige Mittwoch, als den 11. Februar, wird der Muſik⸗ Dirigent Brader im Geſell⸗ 
chaftslokale des Bürgerkränzchens im weißen Roß ein großes Inſtrumental⸗ Concert und hierauf voll⸗ 
immige Tanzmuſik abhalten. Entrée à 1 Sgr. Hierbei zeige ich an, daß Jedermann an dieſem 
ergnilgen Antheil nehmen kann, und lade nicht nur ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt, ſondern 

auch alle während der Jahrmarktszeit anweſende Fremde hierzu se ein. — Anfang 7 Uhr. 
Görlitz, am 5. Februar 1846. Braber, Gaſtwirth im weißen Roß. 


(359) Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Montag, als den Jahrmarktmonta 
bei ihm durch das Muſik⸗Chor des Herrn G. Brader vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden ſoll, 
wozu ergebenſt einladet Held, Pächter der Societät. 
Anfang 6 Uhr. Görlitz, am 5. Februar 1846. 


— —— — — — - 
(391) Künftigen Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerſtag wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben, wo⸗ 
bei ich mit Speiſen und Getränken beſtens aufwarten werde. Um zahlreiche Theilnahme bittet 
Altmann, Schießhauspächter. 


(401) Jeden Donnerſtag geht ein bedeckter Wagen 5 Beförderung von Paſſagieren nach Dresden, 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt vorräthig: 


Die Berliner Conterenz und Wislicenus. 
Ein offenes Sendſchreiben von F. T. Weichſel in Magdeburg. 
ö 8. geh. Preis 5 Sgr. 


Der in Pömmelte geivefene und jetzt als Prediger an der St. Catharinenkirche in Magde⸗ 
burg ftehende Un lie h, 


der bekannte und anerkannte beredſame Verkündiger der auf Schrift und Vernunft beruhenden reinen Chri⸗ 
uslehre, der unermüdliche treue Mitarbeiter am Baue des Reiches Gottes auf Erden, hat ſich auf viel⸗ 
eitige Bitten und Wünſche bereit finden laſſen, feine im Jahre 1846 vom 1. Advent an zu haltenden 
hi ten dem Druck zu übergeben, und wir haben es freudig übernommen, die Herausgabe in einem 
anſtändigen Aeußern zu beſorgen, in der Ueberzeugung, ſeinen zahlreichen Verehrern und Freunden damit 
einen willkommenen Dienſt zu erweiſen und denen, welchen es nicht vergönnt iſt zu vernehmen, wie ſein 
begeiſtertes Gemüth von beredten Lippen tönt, wenigſtens auf dieſe Weiſe die Erbauung daran zu verſchaffen. 
Es fol dieſer Predigten⸗Jahrgang in 4 Heften, jedes zu ½ Thaler, erſcheinen und einzeln abgege⸗ 
ben werden, jedoch unter der Verbindlichkeit für alle 4 Hefte; und erſuchen wir nun alle, welche ſich von 
dem Unternehmen angeſprochen fühlen, um zeitige gefällige Veſtellung. i 
1 . Görlitz und Hoyerswerda übernimmt Beſtellungen die Buchhandlung G. Heinze 
Comp. 
Magdeburg, im Januar 1846. Ereutz' ſche Buchhandlung. 


Kirchliche Reform. 
Monatsſchrift fuͤr freie Proteſtanten aller Staͤnde. 


In Verbindung mit gleichgeſinnten Mitarbeitern herausgegeben 


v 5 
Guſtav Adolph Wislicenus in Halle. 
N 1846. Januar. l 

Monatlich erſcheint ein Heft von 2 —2¼ Bogen in gr. 8. Preis vierteljährlich 10 Sgr. 


Motion für Neligionsfreibeit, 
Von dem Abgeordneten Jittel. 


(Vorgetragen in der gien öffentlichen Sizung der Badiſchen Zweiten Kammer am 15. December 1845.) 
Preis 2 Sgr. 


